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Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser,
ein Blick auf das Netz der Bundeswasserstraßen in 
Deutschland zeigt, dass etwa 40 Prozent der Wasser-
straßen staugeregelte Flussstrecken sind. Bei den für die 
Stauregelung erforderlichen mehr als 300 Wehranlagen 
handelt es sich in den meisten Fällen um bewegliche 
Wehre, die den Oberwasserstand bis zu einem bestimm-ten Abfluss regeln und im Hochwasserfall den Abfluss-
querschnitt vollständig freigeben.
In den zurückliegenden Jahren haben sich die Rahmen-
bedingungen für die Wasserstraßen- und Schifffahrts-
verwaltung des Bundes deutlich gewandelt. Im Hinblick 
auf die Nutzung der Wasserstraßen wird heute unter-
schieden zwischen den vorrangig durch die Güterschiff-
fahrt genutzten Wasserstraßen, dem sogenannten Kern-
netz, und den Wasserstraßen außerhalb des Kernnetzes, 
den sogenannten Nebenwasserstraßen, die nur in gerin-
gem Umfang zum Gütertransport beitragen. Auch ohne 
nennenswerten Gütertransport bieten die Nebenwas-
serstraßen ein breites Spektrum an Nutzungsmöglich-
keiten, insbesondere für Freizeitnutzungen und Wasser-
tourismus. Das zuletzt anlässlich der Regionalkonferenz 
zur Zukunft der Nebenwasserstraßen am 2. März 2020 
in Oranienburg bekräftigte politische Ziel, die Neben-
wasserstraßen vorrangig für touristische Zwecke wei-terzuentwickeln, setzt u. a. die Funktionsfähigkeit der 
vorhandenen Wehranlagen voraus. In dem Fall, dass 
Wehranlagen erneuert werden müssen, sollte im Ein-
zelfall geprüft werden, ob das bewegliche Wehr durch 
ein festes Wehr ersetzt werden kann. Feste Wehre sind 
in Bau und Unterhalt erheblich günstiger als bewegliche 
Wehre und verursachen praktisch keine Betriebskosten.
Die Bundesanstalt für Wasserbau (BAW) wurde vom 
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruk-
tur beauftragt, Empfehlungen zu festen Wehrtypen zu er-
arbeiten und die entsprechenden hydraulischen Grund-
lagen sowie Musterlösungen bereitzustellen. Dabei galt 
es, sowohl bereits etablierte Wehrtypen, wie Streich-
wehre oder Sohlenrampen, als auch neuere Wehrtypen, 
wie Labyrinth-Wehre oder Piano-Key-Wehre, zu unter-
suchen. 
Labyrinth-Wehre und Piano-Key-Wehre, die auch als 
„gefaltete Wehre“ bezeichnet werden, stellen vergleichs-
weise neue Wehrtypen dar. Zu Piano-Key-Wehren er-
schien erstmals eine Veröffentlichung im Jahr 2003. 
Nur wenige Jahre später wurde in Frankreich das erste 
Piano-Key-Wehr in Europa in Betrieb genommen. Zahl-
reiche Hochwasserentlastungsanlagen an Talsperren 
wurden bereits mit Piano-Key-Wehren ertüchtigt, um gestiegene Bemessungshochwasserabflüsse abführen zu 
können. Auf diese Weise konnte auf eine aufwändigere 
Dammerhöhung oder den Bau einer zusätzlichen Entlas-
tungsanlage verzichtet werden.
In einem Zeitraum von 10 Jahren wurden weltweit mehr 
als 25 Anlagen dieses Typs installiert, begleitet durch 
intensive Forschungsaktivitäten, vor allem in den USA, 
in Frankreich, Belgien und der Schweiz. Ausdruck für 
die rege Forschungstätigkeit sind zahlreiche Veröffentli-
chungen in wissenschaftlichen Fachzeitschriften und die 
Konferenzreihe „International Workshop on Labyrinth 
and Piano Key Weirs“ mit Konferenzen 2011 in Belgien, 
2013 in Frankreich und zuletzt 2017 in Vietnam.
Im Hinblick auf die Möglichkeiten, die Voraussetzungen 
und den Nutzen eines Einsatzes gefalteter Wehre an 
Bundeswasserstraßen wurden in der BAW seit dem Jahr 
2015 umfangreiche gegenständliche und numerische 
Modelluntersuchungen für unterschiedliche Wehrgeo-
metrien durchgeführt. Über Konferenzbeiträge und Ver-
öffentlichungen in wissenschaftlichen Fachzeitschriften 
konnte die BAW zur Entwicklung der gefalteten Wehre beitragen, vor allem zu Fragen des Rückstaueinflusses, 
der Durchgängigkeit von Feststoffen und der Energieum-
wandlung. 
Im vorliegenden Heft 105 der wissenschaftlichen Pub-
likationsreihe BAWMitteilungen werden Beispiele für 
Labyrinth-Wehre und Piano-Key-Wehre gezeigt, die ge-
eignet sind, um an den Nebenwasserstraßen in Deutsch-
land zum Einsatz zu kommen. Ziel ist es, dem planenden 
Ingenieur eine Vorstellung davon zu geben, wie die Um-
setzung eines gefalteten Wehres aussehen kann und 
welche Besonderheiten in der Planungsphase zu be-
rücksichtigen sind.
Den Abschluss des Heftes bildet eine Fallstudie: Am Bei-
spiel der Bundeswasserstraße Ilmenau werden die Umge-
staltungsmöglichkeiten für drei Wehranlagen dargestellt. 
Zu diesem Zweck werden die hydraulischen Ergebnisse 
für Sohlengleiten, Streichwehre und Laby rinth-Wehre 
einander gegenübergestellt. Es wird gezeigt, dass feste 
Wehre eine wirtschaftliche Alternative zu beweglichen 
Wehren sein können, insbesondere dort, wo die Anforde-
rungen an Mindestwasserstände gesenkt werden können 
und eine gewisse Variabilität der Wasserstände in Kauf 
genommen werden kann.
Die BAWMitteilungen liefern praxisnahe Grundlagen, 
um die festen Wehre künftig auch an den Nebenwasser-
straßen in Deutschland zu etablieren.
Ihr
Prof. Dr.-Ing. Christoph Heinzelmann
Leiter der Bundesanstalt für Wasserbau
Karlsruhe, im Mai 2020
